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 Vom 6ten Januar »794.

Zu vermiethen:
i) In her Martinistrasie- vhmveit des Hofhospitals in Nr.ro. die erste Etage, besteht vorn in

einer große« schön tapezirten Stube »lebst Alkoven, einer großen hellen Küche «nd geräumigen
Stube mir zwey Kammern darneben, wie auch einen Keller, Holzsiall und Boden, alles gut ver
wahrt und verschlossen; auf Oster»,.

§2) In der Königsstraße Nr. 150. auf dem Hauserden 2 Stuben, g Kammern, Küche u»»d Keller,
an eine stille Haushaltung; auf Ostern.

3) Bey dem Bierbrauer Hörlein am Markt ein Logis auf künftige Ostern.
4) Bey dem Bäckermeister Brenzel in der Paulisiraße die unter ste Etage, bestehet aus 2 Stuben,

2 Kammern, Keller, Boden und Stallung; auf Ostern.
5) In der Schloßstraße in Nr. 410. Stube, Kammer u»,d Küche; auf Oster»,.
b) In der Frau Kriegszimmermeister Rangen Behaufurrg vor den, Friedrichsplatz die unte,-sie

und bet Etage, wie auch die dritte, und in der vierten, Stube und Küche; sogleich oder anfOstern.
7) In der obersten Kaseruenstraße in Nr. z6o. zwey Logis in der neu und 2te„ Etage, bestehet

jedes aus Stube, Kammer und Küche; auf künftige Ostern.
8) Hinter dem Ma,-stallin des Stallschreibers Wendcroth ErbenBehausuntz vorneheraus in der zwey

ten Etage eine rapezirte Stube, Kammer u»,d Küche, noch eine Kammer, urrd verschlossenen
Holzstall; In der znn Etage eine Stube, 2 Kammern, Küche und Platz für Holz; sogleich
oder auf Ostern , und wann es verlangt wird, kan auch ein Boden dabey g geben werden.

y) In Nr.lIi. drey Etagen, bestehet einejede in 2 Stubez Kammer»,,»,, i Küche nebst verschlos
senen Holzstall und Keller, in Nr. log. in der Mittclstraße ist sich desfaäs zu melden.

ro) Auf der Obcrneusiadt in der Carlsstraße Nr.(-2. zwey Etagen, unten 4tapezirre Zimmer, eine
Kammer, Eßfaal mit Schenken, Domestique,istube, Speisekammer und Küche; in der bel

und 2 Keller; auf Ostern.

11) In, Weißenhof Nr. H24. eine Stube und Alkoven auf der Erde, nebst verschlossene», Platzt vor
Holz; Sosann eine Treppe doch, eine Stube, drey Kammern und Küche; auf Ostern.

12) In der Schloßstraße in des Handschufabrikanie», Hrn. Moüet Behausung in der zweyten Etage
2 Stuben, wovon 2tapezirt, 2 Kammern, Küche, Rauchkammer, Keller und Holzstall, und

ran auf Verlangen noch eine Kammer dabev gegeben werden; sogleich oder auf Ostern.
13) In der Witwe Frau Böttger Haus in der Paulistraße Nr. 508. eine ga»,ze Etage, bestehet auS

2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, dazu ein Stück verschlossenen Keller und ein Holzstall; so
gleich oder auf Ostern, und ist sich bey Herr Spohr in der Königsstraße zu melden.

14) Zwey Garten vordem Hollandifchenthor liegend, worin gm Land und tragbare Obsibaume
stehen und in einem besonders vieles Gras wachset, stehen zu vermiethen; die Waiscnhauobuch-
drttckerey gibt weitere Nachricht.

.15) Bey dem Uhrmacher Jean Labhart in der Schloßstraße ist ein großer- gewölbter Keller sogleich
v - ju vermiethen.

16) In der Martinistraße Nr.80. am Hof-Hospital die erste Etage, eine tapezirte Stube und
Kammer vorneheraus, räumliche Küche, 2 Kammern, Keller und Platz für Holz; sogleich oder
auf Ostern.

17) In Nr. 699. auf dem Markt 2 Treppen hoch, 2 Stuben, 4 Kammern, Küche, Platz für
Holz und im Keller, auf Ostern zu beziehen.

18) 3" der Eckbebausung am Paradeplatz zwey Stuben, eine tapezirt, eine Kammer, , mit oder ohne
a Meubels; sogleich.


